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29. Dez. î 2«. là
Bernisch es

Das Schulblatt erscheint wöchentlich einmal in »/z Bogen oder acht.

Seiten gr. 8», und kostet, direkt beim Herausgeber bestellt, vierteljährlich ffr. 1,
bei Bestellungen per Post halbjährlich ffr. 2. 20, vierteljährlich ffr. l. 20, portofrei

in der ganzen Schweiz. Einrnckungsgebühr: Die Zeile oder deren Raum,
10 Cent. Briefe und Gelder franko.

Rückblick und Rundschau.

Indem das Schulblatt mit dieser Nummer seinen ersten Jahrgang.
(oder Halbjahrgang) schließt und für 4854 Abschied nimmt von seinen
Lesern, hält es sich billig die Frage vor: „was es seit seinem
Entstehen geleistet, und wie auch im Uebrigen die Angelegenheiten des
Schulwesens bestellt seien?

Den erstern Punkt betreffend, s»- bekennen wir frei, daß die That
weit hinter dem Willen geblieben. Stühnde es an uns, so sollte
wahrlich kein Lehrer 'mit sorgenschweren« Herzen das alte Jahr
schließen, sondern voll Dank und mit einem tiefinnigen „Gottlob!"
zurückschn auf geschwundene Noth und überlebte Bcdrängniß.
— So aber stehn wir da vor dem was sei sollte, akkurat wie
die Alliirtcn vor Sewastopol. DaS Terra: " rekognoszirt die
Laufgräben sind eröffnet, einige Bomben in d ' oulfcinvliche Festung
geworfen — bereiiS ordentlich Pulfcr verpu^. aben auch schon von
Stnrmlaufen geschwatzt, von Einnahme geträumt u. dgl., uud doch
reduzircn sich auch unsre Errungenschaften noch auf schwankende
Barale» nnd Holzbodenguarticre in sturmgepcitschtem Jnstlgrund. Sollten

wir dcßwegcn Flagge streichen vor der knuttenbewaffnctcn Real?
tion, oder ein prinzlichcS Bauchgrimmen kriegen, wenn'S nicht gerade.
will geh'n wie weiland bei Jericho

Wir sagen Nein! und nochmal nein
Sewastopcl m u ß genommen sein.

Dcr Schwierigkeiten sind zwar Viele und Große. — Das ^chul-
blatt steht aber nicht allein ihnen gegenüber — es hat einen gar.
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mächtiacn Mutten an dem der gesagt bat: „Lasset die Kindlcin zu
mir kommen nnd wehret eS ihnen nicht." DaS ^chulblatt will an
statt dcr gränzenlosen Vernachlässigung „christliches Licht und Leben"
in die Schule unv eine dieses Pensums würdige Stellung ihrer Lehrer;

darf es va nicht sicb dcS Beifalls und der Unterstützung aller
Bessern im Volke getrösten Da ist vorab die Erziehungsdirektion

als die leitcnve Behörde deö Unterrichtswcsens. Kann sie
sich auf bloße Administration in Schulsacheu beschränken wollen?
Wir und mit uns das gcsammte Vaterland müßten in Herrn vr.
Lehmann ungeheuer getäuscht sein, wenn ihn nicht das heilige Streben

beseelte. 'daS Schulwesen endlich auf kulturmäßigen Fuß zu bringen

und seiner dießfälligen Thätigkeit ein Monument deS Segens
zu gründen. Da sind ferner die <ochulkommi>iäre — lauter Männer

von Bildung und Einsicht und sicher nicht Miethlinge, die sich

etwa mit Ehre und Lohn begnügen, die Schule» in Bedrängnis)
stecken laiM over gar die „Noth und Sorge" der Lehrer gesteigert
willen möchten. In Uebergchung einiger anderer Hilfstruppen zum
Kampf um daS bilvungsfciudliche Terrain erinnern wir uns auch
unserer liebwcrtben Schwester-, Basen- unv Vetterschaft im Gebiete
dcr Vermischen Publizistik; ihrer die Meiste» halten'S zwar in Schul-
sachcn fast wie Preußens Kabinet mit dcr oriciitalischcu Frage —
doch wie für Dieses, so wird auch für Jene die Zeil dcr Entscheidung
kommen, und diese kann iu dcr Hauptsache gewiß nicht mit unserm
streben kontriren. Die „Berner-Zcitung" wird dem Prinzip ihres
Daseins nicht untreu wcrvcn, und nach gehöriger Abwicklung der
inaterialistischcn Frage» auch sür die Bilvungsinlcreisen cinstebn ;
ebenso dcr „Patriot" — eiugevenk seines angestammten Berufes.
DaS „Valerlanv" kann nickt in eine Stellung zurückkommen, die

gegen deS Landes Wohl ankämpft und Nacht-Theorien vertkcidigt,
unv dcm „Obcrl. Anz." wird eS schwer wcrve», „wider den Stachel
zu lecken". Die Lokalkoiitingcnte sind unsre Getreuen, wo immer
um Bilvung des Volkes eS sich hanvelt.

Darum freudig von Blick in die Zukunft! und nur wackrr
zusammengehalten —'Eintracht macht stark und dcr Glaube übcrwinvei
die Welt. —

Bruvcrgruß und reichen GottcSsegcn uuscrn Lcscrn uno Lcse-
rinncn allwärts

Schul-Chronik.

Bern. Tic Kantonal-Schuls:niode wurde von dem bisherigen
Präsidenten, Herr» Nationalralh Imobcrsteg, gew. ErziehungSdirek^
lor, iu cincr kurzen Anrcve in wclàr ci» Blick i» die trübe
Vergangenheit geworfen wurvc begrüßt. Nack mehreren angehörten
Vorirägci! schritt vie Smiotc zur reglemcntarischen Wahl dcr Vor-
stebcrschafl. In dieselbe wnrdcn gcwälill: Zum Präsidenten: Herr
Imobersteg, dcr bisherige; als Ättglicrcr: ric Herren Hopf, Pfar-
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